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ν.

Wochgebohrne erren Wrafen reſpective
wurckliche Beheimbde Rathe und Vandes—

Kauptleutte.

TaAchdem von Jhro Romiſchen Kayſerl. auch zu
S Hungarn und Boheimb Konigl. Majeſt. Euern Excellen-

n cien die Commiſſion aufgetragen worden dasjenige zur
S Exccution zu bringen was in der zwiſchen nurgedachJ—S ter Kahſerlichen und der Konigl. Majeſt. in Schwe
S den meinem allergnadigſten Herrn wegen des freh
æ en Religions-Exercitii der Augſpurgiſchen Confeſſions. Ver
v wandten in Schleſien am 21. Augulti (1. Sept.) des itzt

allerhochſtgemelbter Jhro Konigl. Majeſt. in Schweden gnugſame Voll
macht und inſtruction erhalten von wegen Deroſelbten ſolcher Commiſſion
beyazuwohnen und dahin bemuhet zu ſeyn daß die Execution nach dem
wahren Sinne und Jnhalt dieſer Conrention allenthalben verrichtet werden
moge Algs habe au mehrer der Sachen Erlauterung und Beſchleinigung
derſelben weil die Helfte der ausgeſetzeten Friſt ohne die geringſte Ver
richtung zu Ende eilet nicht unterlaſſen ſollen nachfolgende Erinnerun
gen aus meiner Inſtruction Euern Excellencien hiermit dienſtlich zu inſi-

nuiren.Und wird demnach zu ungehinderter Erreichung ſolcher guten intenti-
on, und Erlangung meiner hochſtbenothigten mehrern information unum
ganglich ſeyn vor wurcklichem Antritt der Executions Commilſſion, eine
Genceral. Conferenz, ohne Maßgebung allhier in Breßlau mit mir zu hal
ten um ſich bey ſolcher gründlich zu vernehmen und zu vergleichen mit
welcher Ordnung und Erleichterung man die Sache hinfuro zu tractiren
haben mochte.An Konigl. Schwediſcher Seiten bin ich beordert nach gehaltener ſol—
cher Conference, nebſt der hochanſehnlichen Kayſerl. Commillion in ein je
des Furſtenthum mich zu begeben und daſelbſt nach Anleitung des 8. u.
Conventionis, der Exccution, und erſten Einrichtuna des veraccordirten liberi
Religionis Exercitii, mit Beſtellung der Pfarrer Kirchen und SchulDie
ner durch die Patronos eines jeden Ortes oder welche ſonſt darzu berech
tiget erfunden werden wie auch der Veranſtaltung der itzigen und kunf—
tigen Officiorum publicorum der Augſpurgiſchen Conſeſſions  Verwandten
in loco gewartig zu ſeyn wie nicht weniger dienſtlich zu begehren daß de
nen geſambten Furſten und Standen in Ober- und Nieder-Schleſien per
Decretum Cæſareum, allergnadigſt verſtattet werden moge in dieſer Religi-
ons Angelegenheit ohngeſcheuet mit mir zu communiciren.
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So viel aber die Sch ſ bſt
der noch ubrigen eng
Majeſt. in Schweden
ſten Vorſatzes auch
nicht undienlich zu ert
was maſſen der Mens 8

ane el betrifft vermehne ich zu Gewinnung
en Zeit und Præliminar-Entdeckung Jhro Konigl.
meines allergnadigſten Herrn beſtandigen aufrichtig
Præoccupirung aller ſich etwan ereignenden Dabiorum
nnern daß aus des Art. 1. pr. klar zu erſehen ſey
ereniſſimorum Contrahentium le

gen daß der Weſtphaliſche Friede und deſſen genuin
ro Konigl. Majeſt ll
tigen Convention
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Da nun in die

verſehen worden:
ces ſcilicet in Bries, Licgni
qve civitas Vratislavienſis
privilegsiorum, vec non A
Regia, (irrevocabili tamen
und krivilegia aber pro

re

in a em zu dero Augenmer
Baſis und Fundamentum ſeyn

ſchen Furſten Grafen Freyherren von Ad
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ſes Weſtphaliſchen Friedens Art. V. G 3e ausdrucklich

diglich dahin gegan
us Senſus, welchen Jh

ck geſetzet dieſer gegenwar
alles was denen Schleſi

el und ihren Unterthanen

Quod Sileſiæ Principes Auguſtanæ confeſſioni addicti Du
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Die Alt-Ranſtadti
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ipſis conceſſo, manuteneri debcant; Dieſe Jura
pter generalitatem textus,

gehoörig und ſo viel inſonderheit das Exercitiu
trifft hauptſachlich beſtehen: in dem Augſpur
miſchen Reiche getroffenen Religions-Frieden al
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machet eine deutliche Determination; wie die Reflitution nach demſelben und

denen neuen kactis einzurichten.
Bey dem S. 2. und deſſen Euecution wird annoch zu erinnern ſeyn,/

daß denen Augſpurgiſchen Confeſſions-Verwandten welche ſich dieſer drey
Kirchen bedienen und alſo der aus ſolchem Cœtu conllituirten gantzen Ge
meinde oder welchen Perſonen aus derſelben dieſe die Curam Eccleliæ auf—
getragen das Recht und Arbitrium zu ubergeben ſo viel Pfarren Kir
chen und SchulDiener ohne einige Concurrenz derer Catholiſchen Geiſt—
lichen oder Obrigkeiten weniger Præſcntation oder Confirmation derſelben
zu conſtituiren als der Zuſtand der Gemeinde nach und nach erfordern
wurde welchem die wurckliche Pfarren Kirchen-und Schul-Diener als
ob ſie in dieſem oder jenem Numero ſchon zulanglich genung waren die la-
bores Miniſteriales Scholaſticos zu verſorgen oder daß ihnen an ihren Acs
cidentien und Einkommen ein gar zu groſſer Eintrag und Abgang geſche—
he nicht zu contradiciren haben jedoch wird auch die obbemeldte geſambte
Gemeinde welche ſich des Gottesdienſtes daſelbſt gebrauchet ſie ſey na
he oder ferne7 der gemeinen KirchenOnerum ſich nicht entziehen vielmehr
aufrichtig dahin bedacht ſeyn daß ein billiches und reichliches Auskom—
men ihnen uberall conſtituiret werde.

Wann auch hiernechſt die ausdloſſeni Soltze und Laimen erbauete
dreh Kirchen Kirch-Hofe Pfarr und Kirchen-DienerHauſer wie auch
die itzo aufzubauende Schulen und darzugehorige Häuſer der kræcepto-
rum und Schul-Diener entweder gar eingehen oder ſonſt baufallig und
zu klein befunden werden ſolten wird man der Gemeinde ſo ſolcher Kir—
cheü und Schulen ſich gebrauchet hoffentlich nicht verwehren ſelbige von
Holtz Steinen oder Ziegeln wieder aufzubauen zu repariren und erwei
tern.

Jngleichen wird ihnen zu deelariren ſeyn daß Sie ſich Thurne bau—
en Glocken ſchaffen und ſolche zum Gottesdienſt und Begrabnuſſen mit
ordentlichen Leichkrocellionen Abhohl- und Annehmung der Leichen von

allen Orten vermittelſt derſelben gewohnlichen Ceremonien und Evange
liſchen Geſängen uberall ungehindert gebrauchen mogen wofur die Aug
ſpurgiſchen Confeſſions- Verwandten ſo wenig als fur die Actus winiſteria-
les, io ihre Pfarren in dieſen dreyen Kirchen und in Nothfallen zu
Hauie offentlich zuhalten berechtiget ſind denen Catholiſchen Stadt-Fa-
rochis zu Schweidnitz Jauer und Glogau an Juribus Stolæ, oder derglei—
chen etwas zu reichen nicht verbunden inmaſſen dieſe nur von denjenigen
Drten zuentrichten ubi publicus Auguſtanæ Religionis uſus hactenus interdi.-
us eſt.

Bey dems.z. iſt zu erinnern daß weil in demſelben unter andern pa—
ciſciret worden: quod nemo cogatur Scholas Catholicorum frequentare, ſed li-
beros ſuos, eiteris ſuæ Religionis Scholis, aut privatis domi Præceptoribus inſtitu-
endos tradere, facultatem habere debeat, denen Bauren auf denen Dorffern
in Ober und Nieder-Schleſien ihre Dorff-Schulmeiſter zu halten und beh
denenſelben ihre Kinder im Chriſtenthum Leſen Rechnen und Schreiben
unterweiſen zu laſſen nicht gewehret werde damit ſolche Kinder nicht
als UnChriſten und das unvernunfftige Vieh indem ſie ſonſt keine an
dere Gelegenheit zu ihrer Education und Information hatten hochſt-küm—
merlicher und unverantwortlicher Weiſe aufwachſen mogen.
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Jngleichen iſt in kine dieſes h. zum Überfluſſe zu declariren daß die
Reichung des Heiligen Abendmahls nicht auf die Gefangene und zum
Tode Verurtheilete alleine ſondern auch auf die Krancken und Sterben—
den welche von denen Lecerdotibus Auguſtanæ Confeſſionis beſuchet werden
durffen per evidentem Conventionis mentem ſanam Conſequentiam gedeu—
tet werden muſſe.

Bey dem 8. 4. wird man zu Verhütung vieler Diſputen und eigen
machtiger Conltituirung der Taxæ Stolæ von denen Catholiſchen und Evan—
geliſchen Pfarren wenn ſie dergleichen von der widrigen Keligion- Verwand
ten zu nehmen berechtiget ſeyn eine neue beliebige Taxam aufzurichten und
dem Executions Receſſe mit einzuverleiben auch dabeh mit anzumercken ha—
ben daß die Augſpurgiſchen Confeſlions- Verwandten deswegen zu einer
Catholiſchen Ceremonie, als z. E. Einleitung der Braute und Sechswoch
nerinnen wie auch Opffer-Gangen in denen Catholiſchen Kirchen nicht ge-
nothiget ſondern bloß das conſtituirte Jus Stolæ ohne ſolche wurckliche Ce.
remonien zu entrichten ſchuldig ſeyn ſollen.

Wie nun in dieſem 8. die Verſehung geſchehen daß denen harochiis bey
der Religionen in ihren Juribus Parochialibus, ſo viel die daraus flieſſende sa.
laria und emolumenta Pecuniaria betreffen kein Eintrag geſchehen ſolle; ſo
wird denen Catholiſchen Herrſchafften welche von Alters her in Evange
liſche Oerter eingepfarret ſind weiter nicht erlaubet werden ſich mit ih
ren Unterthanen von denen Evangeliſchen Kirchen zu ſepariren vielweniger
die alten fundationes, Stifftungen und Legata zuruck zu halten oder auf
andere Catholiſche Kirchen Schulen und Armen zu transferiren und je—
nen ſolchergeſtalt gar zu entziehen: wie ingleichen die fur gewiſſe Adliche
Fawilien und andere Perſonen Evangeliſcher Keligion geſtifftete Stipendia,
Legata und Fidei commiſſa, als zum Exempel das bekandte Bergianum, zu
transmutiren und wider der Fundatorum Intention, auch die bisweilen noch
abſonderlich erhaltene Kayſerliche Confirmationes, Catholiſchen subjeliis fer

ner zuzueignen.
Bey dem S. 5. iſt zugedencken daß nach Anleitung des 8. 9. die Bo.

na Pupillorum veralieniret und nicht weniger als der Majorennium auffer
Landes transkeriret ſo wohl die Verheurathung derer Wittwen und Wah
ſen in andere Oerter auſſer Lanndes nicht verwehret werden mogen.

Beh dem 8. 6. iſt zu remarquiren das die Einhaltung derer Unter
Richter mit denen Executionen in eauſis Religionis, und denen davon inter-
ponirten Appellationibus und Recurſibus an Jhro Kahſerliche Majeſtat bis
von derſelben de caſu in caſum eine allergnadigſte Reſolution,, welche die
Aemter denen Partheyen iederzeit in Originali zu produciren ſchuldig ſind
allemahl ihren wurcklichen Etfect erreichen und alſo dieſe Religions. und Ccon-
ſiſtorials-Falle von der letzten Schleſiſchen Appellations. Ordnung krafft wel
cher præſtita cautione, die Execution in denen fur Gerichte ſchwebenden Sa
chen fortgeſtellet wird cximiret verbleiben.

Bey dem 8.7. ware zu oblerviren daß obgleich bloß und alleine in de
nen Furſtenthumern wo zur Zeit des Weſtphaliſchen Friedens Conliltoria der
Augſpurgiſchen Confeſſion geweſen dieſelbe wieder auf die alte Art ein-
gefuhret und von ihnen die dahingehorige Sachen unterſuchet und entſchie
den werden ſollen dennoch denen Augſpurgiſchen Confeſſions-Verwandten.
in denen ubrigen ErbFurſtenthumern und Herrſchafften Ober- und Nieder—
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Schleſiens ſolche auch ad certiſſimam Analogiam derer Kirchen und Schu—
len welche ſie hactenus ex pactis Weſtphalicis Alt. Ranſtadienſibus zu Schweid
nitz Jauer und Glogau wie auch denen angrantzenden Brieg- Liegnitz—
Munſterberg Oelßniſchen- Furſtenthumern und der Stadt Breßlau un
ter andern ſich bedienen ſolchergeſtalt zu gute angedeyen mogen daß auch
ihre Cauſæ Conſiſtoriales in ſolchen Conſiſtoriis Evangelieis auf gleiche Wei—
ſe in prima inſtantia zu unterſuchen und zu entſcheiden in luprema Cæſaris
inſtantia aber contra Canones in Auguſtana Religione receptos nichts darwi
der verhanget oder verfuget werden moge. In ſpecie wird zu Erbauung
eines guten Vertrauens zwiſchen beyder Keligionen Verwandten hochſtno—
thig ſehn ihnen zu declariren daß bey denen Eheleuten ungleicher Keligi-
on, die Pacta, welche unter denenſelben ſo wohl wegen Eaucation der Kine
der in dieſer oder jener Religion, als des geſamten zuſammengebrachten und
miteinander zu erwerbenden Vermogens aufgerichtet werden ihre vollige
Krafft haben und ungekrancket behalten die Copulationes aber allezeit von
dem Parocho der Braut Religion ohne Contradiciion geſchehen ſolle.

Bey des S. 9. memb. 1. wird gar genau zu beobachten ſeyn daß ſelbi
ger wegen ſeiner generalen Verfugung dem geſamten Hertzogthum Ober
und NiederSchleſien zu gute kommen nmiuſſe iedoch auf unterſchiedene Art
und Weiſe.Dann was die Furſtenthumer Liegnitz Brieg und Munſterberg be
trifft haben dieſelbe auf gleiche Weiſe wie das Furſtenthum Oelß und
die Stadt Breßlau inmaſſen dieſe davon noch ein klares Muſter zeigen
propter plenariam corum reſtitutionem in jtra privilegia ante bellum obten.
ta, poſt illum actu recuperata, usque ad fata Ducum ſuorum bona fide poſ.-
ſeſſa, ihre Kayſerliche Landes und Stadtiſche Olicianten und Obrigkeiten
ſchlechterdings wieder zu erhalten. Jn denen übrigen Furſtenthumern und
Herrſchafften aber iſt dieſe Sache nach der itzigen beligions-Beſchaffenheit
derer Adelichen Vaſſallen auf dem Lande und Burger in denen Stadten ein
zurichten. Dann an denenjenigen Orten wo die Stande auf dem Lande
und Bürger in denen Stadten gantz der Augſpurgiſchen Conſeſſion zuge
than ſind auch die denenſelben vorgeſetzte Kayſerliche Landes und Stadti
ſche Otficianten und Obrigkeiten ſo wohl die Advocaten wie nicht weni

ger die geringere Bedienten von ſolcher Kelicion darzu zu verordnen. Wo
aber der Adel auf dem Lande und die Burger in denen Stadten von
beyderleh Religion untermenget waren wird die Billichkeit erfordern die—
ſelben von beyden KReligionen entweder nach Proportion der angeſeſſenen Va.
ſallen und Burger oder auch die Helffte von beyden Seiten zu conlſitui.
ren/ ſolchergeſtalt daß wo das vornehmſte Amt von einem alleine beklei—
det wird die Alternation unter beyder Religion Verwandten ſtatt finde
und durchs Loß ausgemachet werden muſſe welcher von ihnen den Anfang
machen ſolle. Wie denn auch in dem gantzen Lande Schleſien denen Stan—
den hinfuhro unverwehret bleiben wird ſo wol die Landes-NAelteſten und
Oſficianten bey denen LandesCollegüs, als die Deputirten auf die Conventus
zileſiæ publicos, ohne Abſicht auf die Religionen per Majora zu erwahlen wel
che Jhro Kuahſerl. Majeſtat jederzeit reſpelliveè confirmiren und admittiren
werden.

Es leben nicht weniger Jhro Konigl. Mafeſtat in Schweden der Hoff
nung daß die Janua llonorum ſupremorum, nach Maßgebung und beſtan
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diger auch in contradicorlo behaupteten Obſervanz des ſogenannken gemei
nen Landes-Privilegii Konigs Uladislai de anno 1498. und Kayhſers Kudolphĩ
iu. Verſicherungs-Briefes vom 26. Auguſti rsoo. denen Augſpurgiſchen Con-
feſſions-Verwandten eingebohrnen Schleſiſchen weltlichen Fürſten alterna-
tim mit und neben denen Catholiſchen wie auch denen Grafen Freyherren
von Adel und Gelehrten ſolcher Confeſſion, in denen Supcrioribus Sileſiæ Cob
legüs, auf gleiche Weiſe wieder werde eroffnet und deßwegen zu unendli

cher Conſolation ſo vieler qualitcirten Evangeliſcher Valſallen und Untertha—
nen eine gewiſſe allergnadigſte Declaration dem Executions Keceſſe einverleibet

Wie nun was den Modum dieſer Surrogationen betrifft in dem Weſt
phaliſchen Frieden eben ſolche Falle ſich ſchon befinden da man eine andere
Einrichtung mit dergleichen ad Officia Honores publicos von Catholiſcher
Seiten admovirten und hernach durch die Friedens-Facta redueirten Per
ſonen machen und dannenhero e. g. in codem hoc Art. V. S.7. zum Tempe-
rarnent ergreiffen muſſen: ut iĩ Catholici, qui tune, tempore pacificationis Weſt.
phalicæ, in Magiſtratu Officiis præter numerum conventum ſuperfuerint, pri-
ſtino quidem per omnia honore commodoque fruerentur: Verum tamen usque
dum eorum loca vel morte vel abdicatione vacaverint, vel domi ſe continere,
vel ſi Senatui quantoque intereſſe velint, voto tamen carere debeant; alſo iſt auch
kein Zweiffel daß auch in dieſem Caſu das Suum cuique auf eine ſo glimpfli-
che Art retabiliret werden konne.

Und kan ich dahero keinen Umgang nehmen ex ſpeciali Mandato Regiæ
Neajeſtatis Sveciæ, Eure Excellencien dienſtlich zu erſuchen ſolchen Vorſchlag ſich
entweder gefallen zu laſſen oder einen andern welcher præſentem eundem ef.
fectum habe an die Hand zu geben inmaſſen Eure Excellencien von Selb
ſten hochvernünfftig zu ermeſſen belieben werden daß anderer geſtalt dieſer
G. contra mentem Sereniſſimorum Contrahentium, commune adeò Brocardi-
cum, inter verba pactorum, quæ ſine effectu poſſent intelligi, mochte releriret
werden.

Was das andere Membrum dieſes 8. betrifft ſo iſt darinnen verſehen
daß die Augſpurgiſchen Conteſſions-Verwandten ihre Guter frey verkauffen
und ewiariren jedoch nach dem darinnen allegirten Inſtrumento Pacis dazu
nicht genothiget oder gezwungen werden mogen. Da nun in Ober-Schleſi

en der Stadt Glogau und unter denen Geiſtlichen Herrſchafften keinem
Evangeliſchen erlaubet wird ein Adeliches Guth Haus Burger oder
Bauer-Guth anzukauffen oder das Burger-Recht zu gewinnen an andern
Orten ein Catholiſcher propter ſolam Religionem, das Jus Protimiſeos, oder
den Kaufftritt in denen Kauffen und geſchloſſenen Contracten der Evangeli
ſchen zu genieſſen hat inſonderheit aber die Catholiſchen Geiſtlichen ſub ſpe-
cie, daß dieſes oder jenes Guth vor der Rekormation ihnen gehorig geweſen
bey vorgehenden Alienationen den Vorkauff ebenfalls prætendiren noch an
andern und zwar denen meiſten Orten der Kayſerlichen Erb-Lander per

Statuta Obſervantias eingefuhret ſeyn ſoll daß die Erbſchafften und Vermacht
nuuſſe ſo an die Augſpurgiſche Confeſſions. Verwandten denen Rechten nach

ab inteſtato vel ex teſtamento verfallet worden denenſelben als lndignis aur
Incapacibus nicht abgefolget werden; So wird in dem Exccutions Receſſe zu
ſorgen ſeyn daß dieſe Falle genau berühret und in contrarium declariret
werden mogen.

Wie
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Wie denn auch in eben ſolchem Keceſſe zu bemercken daß die Werte:li.
rum Religionis exercitium ein iolches Genus waren worunter alle Species und

Capita ſolchen Exercitii, wie dieſelbe an andern Evangeliſchen Orten im Schwan
ge giengen wegen deren manigfaltigen Falle aber unmoglich alle prævidiret
und ſpeciñciret werden konten in ſo weit ſie in denen Pactis Weſtphalieis und Alt-
Ranſtadienſibus nicht ausgenommen oder reſtringiret allerdings begriffen als
daß zum Exempel: einem Catholiſchen ohne Strafe und Schmach zu der

Augſpurgiſchen Confeſſion ſo wohl als einem Evangeliſchen zu der Catholiſchen
Religion zutreten wie nicht weniger denen Evangeliſchen insgemein erlaubet
werde an denen gebothenen Catholiſchen Feyertagen welche dieſelbe nach dem
Exempel anderer Orte zu feyren nicht im Gebrauche haben ihre Wirth—
ſchafften Handel/und Nahrungen ungehindert fort- wie nicht weniger Faſt
Buß und Bat-Tage ad exemplum des Furſtenthums Oelß und der Stadt
Breßlau anzuſtellen ferner daß die Evangeliſchen Collatores und Herrſchafften
ohne vorhergegangene kermilſion der Catholiſchen Geiſtlichkeit in die Kirchen
und Gruffte wohin ſie wollen nach ihrem Abſterben geleget und ſich daſelbſt
Epitaphia und Monumenta aufrichten laſſen dieſe aber nicht calliret werden durffen.

Wie nun Jhro Konigl. Majeſtat in Schweden eine von Dero AllerDurch
lauchtigſten Vorfahren angeſtammete Obligation mit und neben denen kroteltiren

den ReichsStanden aus dem Art. V. S. 41. inſtrumenti Pacis Weſtphalieæ annoch
auf ſich haben und derſelben in h. io. der Alt-Ranſtadtiſchen Convention der
maleins mit Effect ſich entledigen wollen: Als haben Allerhochſtgedachte Jhro
Konigl. Majeſt. mir die allergnadigſte Ordre ertheilet Dero Konigl. Intercellion
fur die ubrige Augſpurgiſche Confeſſions-Verwandten welche in dem Hertzog
thum Ober und NiederSchleſien auſſer denen Furſtenthumern Liegnitz Brieg
Wohlau Munſterberg Oelß und der Stadt Breßlau ſich befinden aufs freund
lichſte und nachdrucklichſte in Jhrem allerhochſten Namen dergeſtalt zu interpo.
niren daß wo nicht die vollige Reltitution aller nach dem Weſtphaliſchen Frie—
den weggenommenen Kirchen und Schulen zu erbitten ſtunde dennoch neben
dem accordirten freyen Privat-Gottesdienſte in einer jeden Stadt eine offentliche
Kirche und Schule und in denen Diſtriaen Creyſen oder Weichbildern wie auch
auf demLande eine zulangliche Anzahl derſelben nachdem die Gemeinden nahe oder

dwæeit voneinander entfernet und etwan ſo groß waren daß ſelbige in eine au
dere Kirche mit einzuſchlieſſen allzuviel und unformlich ſeyn wurde auf Maſſe und
Weiſe wie von denen Schweidnitz Jauer- und Glogauiſchen Kirchen und Schu
len ſo wohl was die Gebaude als den Gottesdienſt betrifft ad 2. Erweh
nung geſchehen ihnen allergnadigſt accordiret werden mochten. Geſtalt in
denen meiſten Stadten und Dorffern dergleichen Kirchen und Schulen theils
ſchon verhanden die entweder gar geſperret und wuſte ſtehen oder doch ſonſt
zu ein- und anderer Burgerlichen Handthierung gebrauchet in etlichen aber
nichts als die Begrabnuſſen gehalten werden ſollen damit nicht dieſe arme und

bedrangte Glaubens-Genoſſen da in 8. 8. der Alt-Ranſtadtiſchen Convention
ihnen nunmehro die Verſicherung und Guarantie geſchehen daß ſie von nun an
und zu ewigen Zeiten einiger Keformation ihrer Religion, Abhaltung von denen
Honoribus Otficiis publicis, Ausſchlieſſung von der LandesMatricul und denen
Burger-Rechten ſich nicht weiter zu beſorgen und alſo zu denen Catholiſchen
Kirchen und Schulen nicht genothiget werden durffen durch die entweder we
gen ihrer Leibes- oder zeitlichen VermogensSchwachheit unuberwindliche Ent
fernung der Evangeliſchen Kirchen und Schulen auf5 io/ 3 bis 2o. auch mehr
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Meilen in das andere Eutrewum einer groben Unwiſſenheit von GOtt und ſei
nem heiligen Worte Verunehrung der Eltern und Obrigkeiten verfallen mithin
zu untuchtigen Gliedern ſo wohl der Chriſtlichen Kirchen als der weltlichen Po

liceh wie man in Ober-Schleſien davon die Mitleidungs- wurdigſten Exempel
haben ſoll gemachet werden mogen.

Der Mens Pacis Weſtphalieæ iſt aus denen vielfaltigen deswegen auf Reichs
Tagen und ſonſten geſchehenen Vorſtellungen Reichs-ja Welt-kundig: Daß
nemlich dieſe paciſcirte und vorbehaltene Interceſſions-Gerechtigkeit allerdings
cum Elfectu, und nicht etwan ſo zu verſtehen als wann die allerhochſten Paciſcen-
ten ſich bloß eine hermiſſion de intercedendo ſtipuliren wollen welches ja in Effe-
ctu eben ſoviel als nichts ware und alſo auch wohl auf keine Weiſe ohne Ver
letzung der hohen Exiſtimation ſolcher groſſen Puiſlancen fur ein Objectum Pactorum

unter denenſelben gehalten werden wird.Die vera ratio reſorvatæ hajus Interceſſionis per expreſſum Pactum iſt aus

denen Adiis publieis vielmehr offenbarlich dieſe: Daß die Cron Schweden und die
proteſtirende ReichsStande bey der Anno 1648. vorgegangenen Weſtphaliſchen

FriedensHandlung ſo wohl fur das gantze Hertzogthum Schleſien und Nieder
Deſterreich als die ubrigen dem ErtzHertzogl. Hauſe zuſtehende Reiche und Pro-
vincien ihre hohen Otßcia aufs redlichſte und nachdrucklichſte dahin interpoviret
daß dieſen allerſeitigen Kayſerl. Erb-Unterthanen eine breitere Keligions Freyheit
als in dem Friedens-Schluſſe tit. V. h. z8. 39. 40. endlich eingerücket worden ac-
cordiret werden mochte indem ſo viel inſonderheit die Fürſten und Stande in
Ober- und Nieder-Schleſien betrifft dieſe auſſer dem eintzigen Hertzog Hein—
rich Wentzel von Munſterberg und Bernſtadt in pari cauſa geſtanden und in
dem Prager Keceſs allerſeits das LandesFüurſtliche allerkrafftigſte Zeugnuß fur
ſich gehabt daß nicht alle Furſten und Stände und Einwohner des Landes Schle
ſien informa Univerſitatis wider Jhro Käyſerliche Majeſtat geſundiget auch da
hero nicht alle Oero gnadigſten Pardons bedurfften ſondern nur etliche derſelben
welche aber niemalen namhafftig gemachet oder daruber vorhero gnugſam ge

horet und des Verbrechens uberwieſen worden obgleich die Kayſerliche Mae
jeſtat in eben ſolchem Keceſſe dieſen kroceſs damit vorzunehmen ſich erklaret.
Dieweil aber die damaligen Kahſerlichen Plenipotentiarii unablaßige Contradicti.
ones darwider eingewendet und die vorgeſtelleten Rationes wegen Ober-, und theils
Nieder-Schleſien gar nicht gelten laſſen wollen hergegen alle bey dem ſchon in
die zo. Jahre gewehretem Kriege intereſſiret geweſene kuiſlancen deſſelben mude
geweſen und alſo die kroteſtirende den auſſer dieſen unct, ſo gut als geſchloſ
ſenen Frieden zwar nicht langer aufziehen iedoch auch gleichwohl denen armen
Schleſiſchen und ubrigen Glaubens-Genoſſen ihre theuer erworbene Jura, Privi-
legia, Majeſtat- und Accords-Briefe auch wurcklich beſeſſene freye Religions-
Übungen welche Sie ihnen nicht gegeben per ſolennia pacta publica, in perpetu-
um, privative und definitive, ohne ihren Conlſens, nicht aber kennen und alle Hoff
nung ſolche dermaleins wieder zu erlangen abſchneiden wollen noch konnem
ſo hat die Cron Schweden nebſt denen kroteſtirenden Reichs-Gliedern un
ter andern auch diejenige Stande im Hertzogthum Ober-und Nieder-Schleſien
fur welche kein groſſer Vortheil in cauſa Religionis zu bedingen geweſen der
Kayſerlichen Gnade auf eine Zeitlang uberlaſſen und an ſtat der vor dem Frie
denSchluſſe ihnen weggenommenen Kirchen und Schulen die drey offtbemeldte
Kirchen vor denen Thoren zu Schweidnitz Jauer und Glogau mit dieſer
ausdrucklichen Kelervation fur ſie annehmen muſſen daß die Sache auf dem
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nechſten Reichs-Tage oder ſonſten durch mehrere Vorſtellungen und in.
terceſſiones Jhrer Koniglichen Majeſtat in Schweden und der kroteltirenden
Reichs-Stande anderweit friedlich freundlich und unterthanig unternom—
men und beh Jhro Kayſerlichen Majeſtat noch vollend erbaten werden ſolte.
Dahero in der Alt-Ranſtadtiſchen Convention die auf ſolche der Sachen si—
tuation zielende Kayſerliche Erklarung nunmehro erfolget: quod vacra Cæſarea
Majeſtas ejusmodi Interceſſionibus locum relinquere non recuſare velit.

Es ſind zwar Jhro Konigliche Majeſtat in Schweden zu Alt-Ran—
ſtadt ſchon des Sinnes geweſen fur dieſe Jhre arme hochſtbedrangte Glau
bens-Genoſſen einige. vortheilhafftige Conditiones auch hierinnen en detail zu
bedingen; Allein aus Mangel der Zeit und zulanglichen Nachricht von der
eigentlichen Beſchaffenheit dieſes Bedrängnuſſes wie auch der darzugekome
menen freywilligen Verſicherung Jhro Excellenz? des Herrn Grafen Wratislav,
wie nehmlich Jhro Kayhſerliche Majeſt. aus erheblichen Urſachen geſonnen wa—
ren mehr und nicht minder zu Jhrer Evangeliſchen Unterthanen in Schleſi—
en Troſt und Gewiſſens-Ruhe zu thun als man in der Alt-Ranſtadtiſchen
Convention ſtipuliret hatte/ oder wenn auch dieſe nimmermehr dazwiſchen ge—
kommen ware ſo haben Jhro Konigl. Maſeſt. fur ſutkicient gehalten des—
wegen dieſe Intercelſions-Gerechtigkeit ſich bloß vorzubehalten und ſelbige
der Convention inſeriren zu laſſen. Solte nun aber uber alles Verhoffen
keine zulangliche Verbeſſerung des bisherigen Keligions-Zuſtandes der noch
übrigen Evangeliſchen Stande in Ober-und Nieder-Schleſien auſſer Brieg/
Liegnitz Munſterberg Oelß und der Stadt Breßlau erfolgen ſo wurde
Jhro Konigl. Majeſt. interceſſion, dem kadto ſchnur ſtracks entgegen
Fruchtlos bleiben und dahero dieſer Articul nicht vonnothen geweſen ſehn.
Alldieweil aber ſolcher der Convention, und uber deren Lxecution paciſcirten
Friſt obgemeldeter maſſen wohlbedachtlich mit inſeriret worden ſo werden
auch Jhro Konigliche Majeſtat vor volliger Richtigkeit dieſes intercelſions-
Faſſus die Convention fur erfullet nicht halten. Jch ſchopffe dahero die ge—
wiſſe Hoffnung es werde die Hochanſehnliche Kayſerliche Commilſion ſo
wohl in dieſem kunct, als in denen andern allen von Jhrer Kahſerlichen
Majeſtat wahrem Ernſte und vollkommenen Intention, demjenigen was ſo
verbindlich ſtipuliret worden aufs genaueſte nachzukommen der gantzen
Welt eine unfehlbare Überzeugung geben. Dadgegen Jhro Koönigliche
Majzeſtat in Schweden mein allergnadigſter Herr die neubeſtatigte Freund—
ſchafft um deſto unverbruchlicher und Dero hohes Kayſerliches Wort
wie bishero alſo noch ferner in der groſſeſten Wurde zu halten ſo viel groſ—
ſern Anlaß nehmen wird als Jhro Kayſerliche Majeſtat bey dieſer Jhrer
Koniglichen Intercellion gleichfals eine Probe Jhrer Xquanimitat geben wer—
den dasjenige ohnweigerlich ins Werck zu ſtellen was ſelbte in der Con—
vention in genere, und in Jhrem allerhochſten Namen Dero klenipotentia-
rius Herr Graf Wratislav in ſpecie, ſo gar umſtandlich und freywillig verſi—
chert hat.

Ben dem 8. 1. iſt zu erinnern daß ob gleich das Reſcriptum Cæſareum
an das allhieſige Kayſerliche und Konigliche Ober-Amt recepto more ergan—

gen dennoch die Transſumta an die Sobalternen Aemter eodem more con-
vento nicht fortgeſtellet ſondern ein elſentieller Mangel an der unterbliebe
nen 8ubſcription Jhro Hochfurſtlichen Durchlauchtigkeit des Hervn Obriſten
Hauptmanns bemercket worden. Jndem nun Anno 1609. man in einer
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wichtigen Sache dahero groſſen Dilputat zu erregen Anlaß genommen als
ſtelle zu der Hochanſehnlichen Commiſſion Überlegung was etwan fur ein
Expediens auszufinden denen paciſcirten kormalien auch hierinnen ein Genu—
gen zu thun.

Wie nun im ubrigen mit obigen allen von mehrallerhochſtgedachter Ko—
nigl. Majeſtat in Schweden nichts anders gefuchet wird als worzu Selbte ſich
gar wohl berechtiget, und in Jhrem Gewiſſen verpflichtet zu ſeyn vermehnen da
neben auch dafur halten daß Jhro Kahſerliche Majeſtat mit deren allen Er—
fullung die genereuſeſte Acion eines ſo hohen Chriſtlichen Potentaten gegen De—
ro hochſtbekummerte treugehorſamſte Unterthanen verrichten ſelbige zugleich
zu ungemeiner Liebe Treue und Danckbarkeit aufs neue ſich verbinden und
in den floriſſanteſten Zuſtand wie nicht weniger Dero Landes-Furſtliches in—
tereſſe auf den hochſten Grad erheben werden; Als lebe ich auch der Hoff—
nung daß auf alle dieſe unvermeidliche Erinnerungen und inſonderheit der
Koniglichen ſo nachdrücklichen Interceſlion ein ſchleuniger und willfahriger
Schluß welcher in einen vollſtandigen Kuecotions. Kecels zubringen erfol—
gen werde allermaſſen Jhro Konigliche Majeſtat ſothane wohlgeneigte Be—
zeigung gebuhrend zu erkennen ſich werden angelegen ich aber meine hochſte
Bemuhung ſeyn laſſen Jhro Koniglichen Majeſtat ſolche nach Wurden an
zupreiſen/ im ubrigen aber alle Gelegenheiten zu ergreiffen mich auch in
ſonderheit zu erweiſen als

Eurer Excellencien

v

Breßlau  den 13. Novemb.

1707.

gehorſamer Diener

G. Freyherr von Gtralenheim.
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